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Kalleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Rudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton zc

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeu

Druck und Verkag von W Kutſchbach in Halle g S
Fernſprecher 313

zu Halle a H
Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Faalkreiſes der Kreiſe Hitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 18 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 18 April

Ein Jahr nachdem der gewaltige letzte deutſchfranzöſiſche Krieg
durch den Frankfurter Frieden ſein Ende gefunden fand in Berlin
die Dreikaiſerzuſammenkunft ſtatt Der ſiegreiche Kaiſer
Wilhelm I ſein Großneffe Zar Nikolaus II und Kaiſer Franz Joſef
von Oeſterreich nebſt ihren Miniſtern Bismarck Andraſſy und Gort
ſchakow nahmen daran Theil Noch ſind ſeitdem nicht volle 25 Jahre
verfloſſen aber die Perſonen und die Dinge ſind in der Zwiſchen
zeit ganz andere geworden der alt ehrwürdige Kaiſer Wilhelm iſt
in s Grab geſunken ſein Sohn die Hoffnung Deutſchlands iſt ihm
kurz nachher in s Schattenreich gefolgt Zar Nikolaus ein auf
richtiger Freund Deutſchlands iſt dahin gegangen von wo es kein
Wiederkommen giebt und auch ſein Nachfolger auf dem mächtigſten

Weltenthrone iſt zu Staub zerfallen nur Kaiſer Franz Joſef und
Fürſt Bismarck befinden ſich als Theilnehmer jener denkwürdigen
Zuſammenkunft noch unter den Lebenden Und wie erſt haben ſich
die Dinge ſeitdem geändert Rußland deſſen thurmhohe Freund
ſchaft Fürſt Bismarck noch vor 20 Jahren öffentlich rühmen durfte
iſt nicht n unſer Freund wenn auch gerade nicht unſer direkter

ind Jtalien das uns Deutſchen gegenüber während des letzten
eges eine mindeſtens zweifelhafte Stellung eingenommen hatte

wirbt ebenſo wie Oeſterreich von dem das Gleiche geſagt werden
darf eifrig um unſere Freundſchaft kurz die Verhältniſſe haben
ſich gewaltig geändert aber das mächtige deutſche Reich iſt doch
der ruhende Punkt in der Erſcheinungen Flucht und das neue
Dreibündniß beſteht nun ſchon 9 Jahre e und verſpricht noch
viele Jahre zu dauern Die Reiſe des Kaiſers Wilhelm
nach Jtalien und
beſuch geweſen ſie war eine neue Friedensbürgſchaft und
neue Beſiegelung des beſtehenden Freundſchaftsbundes und der
Bundesgenoſſenſchaft So iſt die iingſte Monarchen Zuſammenkunft
allgemein aufgefaßt worden und wir Deutſche dürfen uns ſchmeicheln
daß noch immer ſo viele und erbitterte Gegner wir auch haben
Millionen Ausländer um unſere Freundſchaft werben

Der Reichstag hat ſeine Arbeiten nach den Oſterferien wieder
aufgenommen Man kann wohl ſagen daß jetzt erſt ſeine Haupt
thätigkeit beginnt denn der Schwerpunkt der Arbeiten die er ſeit
December v J verrichtet liegt in den Kommiſſioneu Dieſe
gewiſſermaßen vorbereitenden Arbeiten ſollen nun dadurch zum
Abſchluß gebracht werden daß das Plennm endgültige Beſchlüſſe
faßt und ſomit die Vorlagen ſoweit fertig ſtellt daß dieſelben nur
noch der Genehmigung des Bundesraths und der kaiſerlichen Unter
ſchrift bedürfen um Geſetzeskraft zu erlangen Vorausſichtlichwerden in der kurzen Zeit bis zu gKfingſten vom Reichstage eine

ganze Reihe von Geſetzen fertig geſtellt werden und die meiſten
von ihnen greifen direkt in das Erwerbsleben ein Ob die trockenen
Paragraphen wirklich imſtande ſind die Entwickelung unſerer
modernen Erwerbsverhältniſſe nachhaltig zu beeinfluſſen oder ob
nicht vielmehr im Großen und Ganzen Alles beim Alten bleibt
muß man erſt abwarten jedenfalls kann man ſich der Befürchtung
nicht entſchlagen daß der unreelle Geſchäftstreibende trotz aller

iſt nicht ausſchließlich ein Hof chkeita
ein

Be n geſetzlichen Beſtimmungen ſchließlich doch Mittel und Wege finden
wird ſich auf moraliſch unerlaubte Art zu bereichern und daß die
auf ſchwindelhaften Gebahrens gerichteten Be
ſtimmungen im Weſentlichen gegen ſolche Gewerbetreibende zur
Anwendung kommen werden die es auf eine ſyſtematiſche Aus
beutung des Publikums gar nicht abgeſehen hatten

Einen ſehr breiten Raum nahmen in der ablaufenden Woche
die Erörterungen über das Duell v Schrader v Kotze ein
Nicht daß die Welt durch das Ableben des Barons v Schrader
einen unerſetzlichen Verluſt erlitten hätte der Unwille und der
Abſcheu welcher ſich in der geſammten Preſſe ohne Unterſchied
der Parteiſtellung kundgab richtete ſich gegen das Duell überhaupt
und mehr noch gegen den graſſirenden Unfug welcher mit dem
Duell getrieben wird Dieſes ſozuſagen ſportmäßige Betreiben des
Duellirens auszurotten wünſchen alle einſichtigen Elemente ſelbſt
die wenigen welche für vereinzelte beſondere Ausnahmefälle noch
immer das Duell zulaſſen wollen Freilich iſt man ſich im All
gemeinen darüber klar daß das Duell wenn es gänzlich beſeitigt
werden ſoll zuerſt in der Armee fallen muß und daran iſt vor
läufig nicht zu denken Bei Erörterung über dieſen Punkt iſt von
mehreren Berliner Preßorganen darauf hingewieſen worden daß
in der engliſchen Armee ſchon ſeit Jahrzehnten ganz gut ohne
Duell auszukommen iſt

Unliebfame Meldungen kommen aus Süd Afrika Dort
haben bekanntlich die tapferen Eingeborenen des von den Eng
ländern annektirten Matabele Landes ſich empört und die Dinge
ſtehen faktiſch ſo daß die Engländer dieſes weite Ländergebiet ſich
von Neuem erobern müſſen Dieſe Aufſtandsbewegung hat nun
wie ein Flugfeuer über die Grenzen von Matabele Land hinaus
gegriffen auch in r iſt eine Empörung aus

ebrochen andere Kreiſe ſind noch in Mitleidenſchaft gezogen undſetbſt in unſerem ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiet werden die

net Es wird hoffentlich der Umſicht unſerer dortigen
e e gelingen einen neuen Streit mit den Waffen zu ver

ndern
Leidlich ruhig iſt es in politiſchen Dingen in Paris erſt

übernächſte Woche beginnen wieder parlamentariſche Verhandlungen
und bis dahin iſt alle Welt auf Klatſch angewieſen Ein Revanche
blatt machte die ganze Welt bange mit der Ankündigung daß eine
ſenſationelle Neuerung bei der franzöſiſchen Artillerie vorgenommen
werden ſolle die zwar eine halbe Milliarde koſten dafür aber
Frankreich unbeſiegbhar machen würde Nach Auslaſſung von
wirklich Sachverſtändigen handelt es ſich in der Ankündigung um
eine verbeſſerte Schnellfeuer Kanone die aber bei dem heutigen
rauchloſen Pulver und unter den völlig veränderten Gefechts
Verhältniſſen durchaus nicht mehr die Bedeutung beanſpruchen
kann die ſie früher vielleicht gehabt hätte Man braucht alſo die
ſchöne Geſchichte von der Unbeſiegbarkeit der franzöſiſchen Artillerie
nichts weniger als tragiſch zu nehmen ſo ängſtlich iſt es damit
nicht Wegen der Kaiſerbegegnungen haben die Pariſer Journale
Krokodilsthränen geweint namentlich haben ſie Jtalien bedauert
weil dies durch die Dreibund Verlängerung unrettbar zum Sklaven
Deutſchlands geworden ſei Wenn dem ſo wäre hätte Jtalien
in Frankreich einen Kollegen denn daß die Republik Frankreich
der gehorſame Lakai aller ruſſiſchen Politik iſt iſt allgemein bekannt

Fürſt Ferdinand von Bulgarien vom Sultan zum
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General Feld marſchall ernannt iſt nun in Petersburg angekommen
um dem Zaren ſeinem wirklichen Souverän die ſchuldige Reverenz
u erweiſen Rußland hat den Bulgarenfürſten ſo feſt in ſeinenFingern daß dieſer gar nicht mehr anders kann als jedem Wort

das zu ihm von der Newa kommt gehorſam zu lauſchen Ohne
Rußland würde Fürſt Ferdinand trotz ſeines Feldmarſchallſtabes
den er auch blos der dicken ruſſiſch türkiſchen Freundſchaft verdankt
keine vier Wochen mehr in ſeinem Fürſtenthum etwas zu ſagen
haben Von Petersburg reiſt der Fürſt Feldmarſchall über Berlin
nach Paris und dann über Wien wieder nach Hauſe

Die Vereinigten Staaten von Nordamerika beſchäftigen ſich
noch mit der kubaniſchen Frage aber nur ſo obenhin Man ſieht
es daß es ihnen Herzensbedürfniß iſt große Worte zu machen
ohne darum gleich zu Thaten übergehen zu wollen Auch ſolche
mündliche Rempeleien ſind übrigens nichts weniger als angenehm
Die kubaniſchen Jnſurgenten werden übrigens nach wie vor von
nordamerikaniſchen Spekulanten in offenkundigſter Weiſe mit Waffen
und Munition unterſtützt und die Spanier brennen darauf dieſe
Waffenſchmuggler abzufangen Gelingt ihnen das und ſie halten
ſcharfe Wache dann wird es wohl wieder auf beiden Seiten zu
recht geräuſchvoller Entrüſtung kommen

Preußiſcher Jandtag
bgeordnetenhans

63 Sitzung 111 Uhr Vormittags
S Berlin 17 Apru

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
fort beim S 15 der von der Beſchaffung des Brennmaterials handelt

Ein hierzu vorliegender Antrag Bartels konſ geht dahin daß die
Schulbehörde zu verlangen berechtigt ſein ſoll ſtatt die Beſchaffung von
Brennmaterial nur die Beſchaffung des dem Bedarf entſprechenden
Brennmaterials

Ein Antrag Hanſen frkonſ will einen neuen Zuſatz daß da wo
nach geltendem Recht dem Lehrer ein Anſpruch auf freie Haushaltsfeuerung
zuſteht es hierbei ſein Bewenden behalte

Miniſter Boſſe hält den Antrag Hanſen für vollſtändig überflüſſig
da er nach dem Wortlaut des S 15 ganz ſelbſtverſtändlich ſei

Die Debatte erſtreckt ſich zugleich auf den entſprechenden Theil des

8 18 Anrechnung des Brennmaterials auf das Grundgehalt Der
Antrag Hanſen will hier daß die freie Haushaltsfeuerung nicht auf das
Grundgehalt angerechnet werden ſoll mit dem Zwanzigſtel deſſelben

Miniſter Boſſe wendet hiergegen ein daß dadurch das Prinzip des
s 18 durchbrochen werde

Abgeſtimmt wird zunächſt über S 15 derſelbe wird mit dem Antrage
Bartels angenommen

s 16 Gewährung von Dienſtland wird unverändert nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen

8 17 handelt von Naturalleiſtungen wo deren Gewährung bisher
ſtattgefunden hat ſoll es dabei unter Anrechnung auf das Grundgehalt
bis zur Ablöſung der Naturalleiſtungen ſein Bewenden behalten

er Paragraph wird angenommen
u 18 handelt von der Anrechnung anderer Bezüge auf das Grund

ehalt
Hierzu liegt der bereits bei 5 15 erörterte Antrag Bartels vor Das

über den Bedarf hinaus zu liefernde Brennmaterial auf das Grundgehalt
anzurechnen ferner ein Antrag v Zedlitz freik Der Lehrer iſt mit
Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde berechtigt für ſeine Amtsdauer
für Landnutzung und Naturalleiſtungen den anzurechnenden Geldbetrag zu
verlangen

Die ſtumme Waiſe
Kriminal Roman von Ernſt von Waldow

19 Fortſetzung Nachdruck verboten
Als denkender Photograph wie Rafaello Babuczek ſich

nannte hatte er ſich wenigſtens nicht allzuweit von ſeiner
heiligen Kunſt entfernt der zu Liebe er ſogar ſeinen in der

Taufe empfangenen Namen Wenzel in Rafaello verwan
delt hatte Die Lichtbilder des Maler Photographen zeichneten
ſich vor anderen dergleichen Kunſtprodukten durch ihr male
riſches Arrangement aus und errangen zumeiſt den Beifall der
weiblichen Kundſchaft Kein anderer Photograph verſtand es

wie Babuczek der Leni oder der Kathi durch einen überge
worfenen Schleier oder einige Locken ein romantiſches Aus
ſehen zu geben Und wenn die Taille oder der Aufbauſch des
Rockes auch durchaus nicht damit harmoniren wollte es ſchaute
halt doch apart aus und der Franzl und Pepi fanden das auch

Daß der ſchwärmeriſche blonde Rafaello ſich über Hals
und Kopf in die hübſche Ozeanga verliebte deren körperliche
Vorzüge ſein Malerauge zu ſchätzen wußte war natürlich ver
wunderlicher war es ſchon daß die Tochter der Luft ganz
plötzlich nachdem ſie ſich in verſchiedenen Stellungen von
Rafaello Babuczek natürlich gratis hatte photographiren laſſen
eine feurige Neigung für ihren ſchüchternen Verehrer verſpürte

Ganz ahnungslos war Mary die Vermittlerin der Liebenden
jeworden Das Kind beſaß nämlich nächſt der Neigung zu
gewagten Kletterkünſten noch eine edlere und zwar für die
Malerei Wo Mary nur einen Stift oder Farben hatte er
angen können da beſchäftigten ſich ihre feinen Händchen da
mit nach der Natur allerhand Gegenſtände nachzuzeichnen und
dies gelang ihr merkwürdig gut

Ozeang machte bald nach ihrer Bekanntſchaft mit dem
Maler dieſen auf das Talent ihrer Ziehtochter aufmerkſam
und Rafaello deſſen gutes Herz ohnehin durch das Unglück

des ſchönen ſtummen Kindes gerührt war machte ſich eifrig
daran die Kleine zu unterrichten

Die lernbegierige Schülerin ahnte freilich nicht daß hinter
ihrem Rücken wenn ſie ſich abmühte die erhaltenen Aufgaben
zur Zufriedenheit ihres Lehrers zu löſen dieſer mit der Tante

als ſolche bezeichnete Mary ihre Pflegemutter liebäugelte
Eine Zeit lang blieb dem Bajazzo die Untreue ſeiner An

gebeteten verborgen allmählich jedoch begann ſich ſein Argwohn

zu regen
Anfangs leugnete Ozeana alles eine geheime Liebe läßt

ſich jedoch auf die Länge eben ſo wenig verbergen wie ein
heimlich entbranntes Feuer und eines Abends nach der Vor
ſtellung hatte Angelo ſeinen Nebenbuhler zu Ozeana ſchleichen
ſehen Er war ihm gefolgt und hatte unter einem Thorbogen
verborgen beobachtet daß Ozeana den blonden Maler zärtlich
an das Herz gedrückt

Jm erſten Augenblick hatte der rachſüchtige Jtaliener ſich
auf die Ungetreue und ſeinen Nebenbuhler ſtürzen und Beide
ermorden wollen Schon zückte er den Dolch welchen er ſtets
bei ſich trug doch beherrſchte er ſich gewaltſam Warum ſollte
er auch ſich opfern und dem Arme der Gerechtigkeit überliefern
Es gab ja wohl eine Rache die im Geheimen geübt ihren
Zweck erfüllte ohne ihn ſelbſt zu gefährden Angelo Frances
chini beſchloß ſich die Sache noch zu überlegen

Wirklich verſtand er es ſich ſo meiſterlich zu beherrſchen
daß Niemand ſeine wahren Abſichten ahnte und die Liebenden
durch die ſcheinbare Unbefangenheit des ſonſt ſo Eiferſüchtigen
ſicher gemacht überließen ſich ihren Gefühlen rückhaltsloſer und
reizten dadurch den Zorn des Eiferſüchtigen noch mehr

Es war an einem beſonders ſchönen und warmen Abend
des Monat Mai die Vorſtellung in dem Kunſttempel des
Direktors Franceschini hatte bereits begonnen und noch fehlte
Ozeana

Der Direktor wurde zuerſt ungeduldig dann ängſtlich er

ſandte in die nahegelegene Wohnung der Künſtlerin um zu er
fragen ob dieſelbe vielleicht plötzlich erkrankt ſei

Ozeana begegnete dem Boten ſie war allerdings etwas
unwohl hatte Kopfweh und Fieber und in Folge deſſen als
ſie ſich ermüdet auf ihr Bett gelegt ängſtliche Träume gehabt
die ſie noch mehr abmatteten Sie erzählte dies alles haſtig
und begab ſich dann in den Bretterverſchlag den man die

Damen Garderobe nannte um ſchnell ihr Koſtüm anzulegen
Mary war mitgekommen, ſie ſollte dem Programme gemäß

ſich auch heute mit der Tochter der Luft auf dem Seile
produziren und zwar pflegte Ozeana allerlei halsbrecheriſche
Kunſtſtücke mit der Kleinen auszuführen das Kind in die Höhe
zu heben es zu balanciren und allerhand dergleichen Sachen

Als aber Mary nach dem mit Goldflittern beſetzten Röckchen
griff um es haſtig anzulegen ſagte Ozeana Laß das ſein
Du darfſt mir heute nicht auf das Seil

Mary blickte verwundert auf dann faltete ſie bittend die
Hände Dem widerſtand Ozeana ſelten jetzt aber ſchüttelte ſie
entſchieden den Kopf und wiederholte

Heute nicht Kleine denn mir hat geträumt daß Du vom

Seil gefallen biſt 4ary lachte das heißt ſie verzog den Mund zum Lachenes kam ihr jedenfalls ſehr ſeltſam vor daß ſie eines ſo

närriſchen Traumes wegen dem Seile fernbleiben ſollte
Ozeana las all dies aus des Kindes lebhaftem Mienen

ſpiel deshalb ſetzte ſie hinzu indem ſie den goldenen Reifen
in ihrem Haar befeſtigte Jch werde heute arbeiten weil ich
die Vorſtellung nicht unterbrechen will aber ich fühle mich
ſchwach und mag deshalb nicht daß noch Jemand mit mir dort
oben arbeitet Morgen iſt auch noch ein Tag

Der verwöhnte Liebling zog ein mürriſches Geſichtchen und
ſetzte ſich ſchmollend in eine Ecke während Ozeana in die Arena
ing wo gerade der Bajazzo ſeine letzten Späße machte

Die Tochter der Luft war nun an der Reihe und e
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Seite 2 Sonnfag Senvral Kuzeiger für Halle und den Saalkreh 29 Aprü K oFür letzteren Antrag ſprechen Abg v Zedlitz freik und Nöllenatl dagegen Abgg v Heydebrand Varikit wonn Knörcke

Erſ und Wolezyk Ctr Er wird abgelehnt der Antrag Bartels ge
lang zur Annahme

ei F 20 Umzugskoſten erwidert auf eine Anfrage des Abg
Knörcke frſ

Finanzminiſter Miquel daß er die Theilnahme der Lehrer an den
Kreis Konferenzen für nöthig und nüttzlich halte und bereit ſei zur Ent
ſchädigung der Lehrer für dieſe Theiinahme eine entſprechende Poſition in
den Etat bei günſtiger Finanzlage einzuſtellen

Der Paragraph wird genehmigt
Zu S 21 Gnaden Quartal beantragt v Tzſchoppe freik dieWiederherſtellung der Beſtimmung der Regierungevoriage wonach die

Schulunterhaltungspflichtigen die Koſten einer Vertretung zu tragen haben
Der Antrag wird abgelehntg 25 betrift die Leiſtungen des Staates Jm Abſatz 2 wird der

Staatsbeitrag feſtgeſtellt Die Vorlage beſtimmt daß derſelbe bis höchſtens
25 Schulſtellen einer politiſchen Gemeinde gewährt wirdEin Antrag Groth xntl verlangt daß wo mehr als 25 Schulſtellen

vorhanden ſind der Staatsbeitrag für die de der überſchießenden
Stellen gewährt wird jedoch nur ſoweit als dieſe Stellen beim Jnkraft
treten des Geſetzes vorhanden ſind

Abg Winckler konſ bekämpft den Antrag Die Kommiſſions
vorlage berückſichtige auch die Jntereſſen der großen Städte

Finanzminiſter Miquel legt dar daß durch den Antrag eine Mehr
ausgabe von 896 000 gegenüber den Beſchlüſſen der Kommiſſion er
forderlich wird dieſe haben aber ſchon eine r Schulausgaben
gegenüber der Regierungsvorlage um 1630000 Mk zur Folge An

eſichts der ungünſtigen Finanzlage ſei an höhere Aufwendungen für
Schulzwecke nicht zu denken zumal andere Ausgaben namenttich die Er

e Beamtengehälter drängen Die Belaſtung der Großſtädtedurch Geſetz iſt keine r Wihe es müſſen die m Gegen
den gleichmäßig behandelt werden das verlangt die Gerechtigkeit

Abg Krauſe natl Die Behandlung der Großſtädte durch dieſe
Vorlage iſt bedrückend und ungerecht Das platte Land wird wieder wieſchon Ja Jahren durch unſere Geſetzgebung bevorzugt Will denn der

Staat daß die Städte in ihrem Schulweſen zurückgehen
Miniſter Miquel Das will der Staat nicht aber wenn eine reiche

Stadt beſchließt ihre Lehrer beſſer zu ſtellen als die in anderen Städten
oder die Klaſſen nur zu 30 Schülern einzurichten verlangen Sie dann
daß der Staat dafür Zuſchüſſe zahlt Unruhe links ſehr richtig rechts
Darin liegt der Kernpunkt der ganzen Frage Rufe Nein

Abg v Lieres konſ tritt für den Kommiſſionsbeſchluß ein und
ſucht rechneriſch darzulegen daß bei der bisherigen Regelung die großen
Städte erheblich bevorzugt ſind

Hierauf wird die Weiterberathung bis Sonnabend vertagt

Politiſche AUeberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 17 April Hofnachrichten Aus Karls
ruhe wird unterm Heutigen gemeldet Heute Vormittag 11 Uhr
alarmirte der Kaiſer die a hieſige Garniſon Dieſe nahm
auf dem Schloßplatz Aufſtellung Der Kaiſer und der Großherzog
ritten die Front der Truppen ab und ließen dieſe ſodann vorbei
marſchiren Wegen andauernder der Auerhahnpürſche ungünſtiger
Witterungsverhältniſſe im Gebirge wird der Kaiſer den Ausflug
nach Kaltenbronn vorausſichtlich ganz aufgeben und am Sonntag
von hier direkt nach Koburg zur Vermählungsfeier reiſen

Der Kaiſer hat den Erzherzog von Oeſterreich zum Chef
des 11 Huſaren Regiments Düſſeldorf ernannt

Der Reichstag beräth morgen den 18 d Wahl
prüfungen und es dürfte in dieſer Sitzung über die Wahl des
Herrn Dr Alexander Meyer Beſchluß gefaßt werden

Die Centrumsfraktion hat am Donnerstag be
ſchloſſen an den Reichskanzler ſofort eine Anſrage über die
jüngſten Zweikämpfe und über die Maßregeln dagegen zu
richten Die Anfrage lautet wörtlich Jſt dem Herrn Reichskanzler
bekannt daß bei den in letzter Zeit ſtattgehabten Duellen Militär
perſonen betheiligt waren und welche Stellung Ehrenräthe und
Ehrengerichte bei denſelben eingenommen haben Welche Maß
regeln gedenkt der Herr Reichskanzler zu ergreifen um dieſen das
allgemeine Rechtsbewußtſein verleheuden Zweikämpfen für die Zu
kunft vorzubeugeuDie Freiſinnigen Parteien haben im Reichstage

den Antrag eingebracht die verbündeten Regierungen zu erſuchen
mit allen disziplinariſchen und geſetzlichen Mitteln dahin zu wirken
daß das auch in den Kreiſen der Offiziere des ſtehenden Heeres
und der Reſerve um ſich greifende der Religion der Moral und
den Strafgeſetzen widerſprechende Duellunweſen beſeitigt werde

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes
beendete heute die erſte Leſung des Geſetzes über die Richter
Gehälter 8 8 der ſogenannte Aſſeſſorenparagraph wurde mit
11 Stimmen des Centrums der Freiſinnigen und der National
liberalen gegen 10 Stimmen der Konſervativen und der Freikonſer
vativen abgelehnt

Jn der Zuckerſteuerkommiſſion des Reichstags hat
der Abgeordnete v Staudy den Antrag eingebracht an Stelle
der Regierungsvorlage folgenden Geſetzentwurf anzunehmen

wurde von der goldenen Jugend des Vorortes enthuſiaſtiſch
begrüßt

Schon ſchwang ſie ſich mit der ihr eigenen Leichtigkeit und
Grazie von Seil zu Seil und hatte ihren luftigeu Sitz auf der
Höhe erreicht als der Bajazzo der ſtarren Blickes ihren Be
wegungen gefolgt war vorſtürzte und die Arme ausbreitend rief

Ozeana Ozeana komm herab
Das Publikum brach in Gelächter aus denn man hielt dies

für ein vorher einſtudirtes Jntermezzo zudem ſah der lange
Menſch mit ſeinem bemalten Geſicht ſehr poſſierlich aus
ſpielte er doch die Rolle des Zaghaften äußerſt naturgetreu

Der Warnungsruf war nur undeutlich bis zu Ozeana ge
drungen ſie hätte wohl ſonſt ſeiner kaum geachtet heute je
doch in ihrer krampfhaft gedrückten Stimmung fuhr ſie er
ſchreckt zuſammen und ſchwang ſich von ihrem Sitze hinab auf
das dicke Seil welches quer über den Jnnenraum der Bretter

ude geſpannt war
Doch hier angelangt verließ ſie plötzlich ihr Muth Die

gänzlich ſchwindelfreie Künſtlerin die auf dem Seil ſo ſicher
zu gehen pflegte wie auf dem Stubenboden wagte keinen Schritt
mehr ſie blieb ſtehen wie feſtgebannt und blickte ſtarr hinab
auf das weißbemalte Geſicht des Bajazzo das aufwärts ge
wandt war

Da trat die Kataſtrophe ein plötzlich fühlte Ozeana wie
das Seil unter ihren Füßen zu ſchwanken begann ſie gewann
in dem Entſetzen über dieſe Entdeckung ihre ganze Kaltblütig
keit wieder und machte die Balancirſtange in den Händen
ſchnell einige Schritte vorwärts da riß das Seil

Mit einem Schrei ſtürzte Ozeana aus der immerhin be
trächtlichen Höhe hinab in den mit Sand und Kies dick be
ſtreuten Jnnenraum der Bude

Die entſetzten Zuſchauer ſowohl wie die übrigen Mitglieder
der Geſellſchaft hatten das Unglück nicht verhindern können ſo

n war daſſelbe eingetreten man konnte nur die Ohnmächtige
eren Antlitz und bunter Flitterſtaat mit Blut überſtrömt war

Die Beſtimmungen des Geſetzes betr Abänderung des Zucker
ſteuergeſetzes vom 9 Juli 1895 bleiben über den 31 Juli 1897
hinaus in Kraft Von der Kommiſſion wurde zunächſt beſchloſſen
in zweiter Leſung die Vorlage nach der Reihenfolge der Paragraphen
zu berathen mithin mit der Betriebsſteuer zu beginnen Bevor
jedoch in die Berathung der Vorlage eingetreten wurde kam der
Antrag des Abgeordneten v Staudy zur Beſprechung da die An
nahme dieſes Antrages die Weiterberathung der Vorlage unnütz
machen würde Der Antrag des Abgeordneten v Staudy wird
jedoch vorausſichtlich abgelehnt werden da auch der Fraktionsgenoſſe
des Antragſtellers Abgeordneter v Puttkamer dem Antrag lebhaft
widerſprach

Die Kommiſſionfür das Bürgerliche Geſetzbuch
nahm die Paragraphen 909 bis 912 Erwerb und Verluſt des
Eigenthums an Grundſtücken ferner die Paragraphen 913 bis
920 Uebertragung des Eigenthums an beweglichen Sachen un
verändert an

u bei Anarchiſten haben jängſthin in
Magdeburg und Homburg v d H ſtattgehabt

r ig 17 April Das Reichsgericht verwarf heute
die Reviſion des verantwortlichen Redakteurs des Vorwärts
Fritz Kunert der am 28 December v J vom Landgericht I

verurtheilt worden war Es handelt um einen in der mer
vom 6 November v J des Vorwärts erſchienenen Artikel mit
der Spitzmarke Gnade wem Gnade gebührt Es wurde darin
mitgetheilt daß in Barmen zwei Polizeiſergeanten wegen Körper

zu Berlin wegen Majeſtätsbeleidigung zu drei Monaten Gefängniß

verletzung im Amte zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt worden
ſeien daß aber ihr an den Kaiſer gerichtetes Gnadengeſuch den
Erfolg gehabt habe daß jene Strafe in eine Geldſtrafe von 50 M
umgewandelt wurde Jn dieſer Notiz wurde die Majeſtäts
beleidigung vom Landgericht gefunden Die Red

Koburg 17 April Zu den bevorſtehenden Vermählungs
feierlichkeiten des Prinzen Hohenlohe mit Prinzeſſin Alexandra
ſind bei Hofe ſchon verſchiedene Fürſtlichkeiten eingetroffen

Kottbus 17 April Da ſämmtliche Führer des Aus
ſtandes ſich für Beilegung des letzteren ausgeſprochen haben
ſteht deſſen baldige Beendigung zu erwarten Es ſoll eine Neu
abſtimmung erfolgen und die Minorität muß ſich der Majorität
fügen Die an die Fabrikanten geſtellten Bedingungen ſind die
alten Lohnſätze eine elfſtündige Arbeitszeit und eine ſtündige
Mittagspauſe

Beuthen 17 April Der Ausſtand auf der Godulla
hütte iſt beigelegt Die Mehrzahl der ausſtändigen Bergleute hat
die Arbeit wieder aufgenommen

Karlsruhe 17 April Der Staatsanzeiger für Baden
bringt zur Kenntniß daß der am 4 März d J zu Bonn a Rh
von der altkatholiſchen Synode zum Biſchof gewählte bisherige
Weihbiſchof Dr Weber durch Entſchlleßung des großherzoglichen
Staatsminiſteriums vom 28 März d Js als alt katholiſcher
Biſchof anerkannt worden iſt

München 17 April Bei der Berathung des Etats der
direkten Steuern erklärte der Finanzminiſter ein Geſetzentwurf
betreffend Reformen der Einkommenſteuer Kapital
Renten und Gewerbeſteuer ſei in den Grundzügen fertig
Die vollſtändige Ausarbeitung werde ſoweit gefördert werden daß
die Vorlage unmittelbar beim Zuſammentritt der nächſten Landtags
ſeſſion erfolgen könne

Großbritannien
London 17 April Der Finanzier Regan erhielt ein Kabel

telegramm aus Rhodeſia nach welchem ſich 15000 Matabele
zuſammenziehen gegen Bulawayo der Proviant reicht auf
zwanzig Tage die Bewaffnung iſt unzureichend die britiſchen
Truppen werden zu ſpät kommen Man dringt auf Annahme der
Boerenhilfe

Rußland
Odefſa 16 April Fürſt Ferdinand von Bulgarien

iſt an Bord der türkiſchen Yacht Sultanidje heute Morgen 8 Uhr
hier angekommen Die Muſik ſpielte die ruſſiſche Hymne welche
vom Hafen aus mit der bulgariſchen Hymne beantwortet wurde
Der Generalgouverneur von Odeſſa Graf Muſſin Puſchkin
und der dem Fürſten zugetheile Adjutant Oberſt Reutern be
gaben ſich an Bord der Yacht Dort hatten ſich auch die Spitzen
der ſtädtiſchen Behörden eingefunden um dem Fürſten Ferdinand
Brod und Salz zu überreichen Auf dem Landungsplatze war
eine Ehrenkompagnie mit Muſik aufgeſtellt Die Abfahrt erfolgte
mit dem kaiſerlichen Sonderzuge

Afrika
Maſſanagh 17 April Die Lage in Adigrat iſt beruhigend

Es iſt gelungen Medikamente in das Fort zu ſchaffen Die
tigriniſchen Ras welche gegenwärtig einig ſind haben alle ihre
Truppen vereinigt Die militäriſchen Verhältniſſe der Jtaliener
ſind befriedigend aber wegen der wachſenden Schwierigkeiten der
Verproviantirung von Maſſanah her ſowie wegen des Waſſer
mangels können die Operationen nur ſehr langſam vor ſich gehen
Die Armee des Negus iſt bereits an der Grenze von Schoa an
gekommen

Suakin 17 April Dreihundert berittene Derwiſche und
tauſend Mann Jnfanterie griffen geſtern die egyptiſchen Truppen
unter Major Sidney bei Tokar an wurden aber unter Ver
luſten in die Flucht geſchlagen Die Reiterei der Derwiſche
attaquirte die Schwadron des Major Fenwick der ſeine
Kavalleriſten abſitzen und von der Schußwaffe Gebrauch machen
ließ Die Derwiſche verloren gegen 30 Todte die egyptiſchen
Verluſte betragen 18 Mann an Todten

Aſien
Dokohama 17 April Ein koreaniſcher Miniſter ift mit

Vollmachten des Königs von Korea nach Rußland entſandt worden
um wegen einer Anleihe von 8 Millionen Dollars zu unter
handeln Als Sicherheit ſoll die Nordprovinz Hamgyeng dienen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

K Halle 17 April
Verleitung zum Meineide Die bereits des Oefteren vor dem

Strafrichter erſchienene Frau Schloſſer Hermine Hiller geb Deubrichvon hier welche gegenwärtig ihre einjährige Gefängnif ſtrafe wegen

Kuppelei verbüßt wurde heute aus der Strafhaft vorgeführt um ſich
wegen unternommener Verleitung zum Meineide in zwei Fällen zu ver
antworten Letztere ſtanden mit dem Prozeß wegen Kuppelei in engſter
Beziehung Welch entſetzlich traurige Segen dieſer nach ſich t hat
iſt nicht zu ſagen Wir wollen nur andeuten daß das Dienſtmädchen
Marie Bunge welches zu der Frau H in Beziehungen geſtanden hatteauf Veranlaſſung dieſer einen Meineid leiſtete für welchen ſe vom hieſigen

Schwurgericht am 7 December zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängniß ver
urtheilt wurde Dieſe ſelbe Bunge hatte es auch auf Betreiben der
Frau auf ſich genommen einen Zeugen zu einem falſchen eidlicheneugniß zu verleiten und erhielt hierfür am 20 December 1 Jahr

2 Monate Zuchthaus zuerkannt welche Strafe ſie gegenwärtig verbüßt
Daſſelbe Geſchick ereilte nud Frau H ſelbſt Denn ſie wurde der ihr zur
Laſt gelegten beiden Strafthaten für überführt angeſehen und zu einerGeſanamiſerafe von 5 Jahren Zuchthaus und 5 er Ehrverluſt ver

urtheilt unter Hinwegfall der einjährigen Gefängnißſtrafe und Anrechnung
des davon inzwiſchen verbüßten Theiles Damit hat dieſe ſchmutzige Affäre

aufheben und in die Garderobe tragen
6ortſeynng folgt

mehrere Perſonen ins Unglück geſtürzt hat noch nicht ihr Ende erreicht

verordnetenVerja

an

den Anunarchiſten welchen als Mitglieder des hieſigen comung Clubs gerade jetzt vor einem Jahre der Prozeß

wurde ſollte auch der Schuhmacher Karl Kaltenborn von hier
haben weil ſein Name in der Mitgliederliſte vom 21 Juni 1 bis
3 Mai 1893 aufgeführt war Es waren damals 17 Perſonen angeklagt
von denen einige die ſich in den Verſammlungen beſonders hervorgethan
hatten und als Leiter der anarchiſtiſchen en en e wurden mit
mehreren Monaten Gefängniß beſtraft wurden n den damaligen An

tlagten fehiten drei nämlich Kuhfuß Schimpf und Kaltenborn Erſterer
ebt gegenwärtig in der Schweiz oder England Schimpf iſt inzwiſchenverſtorben und Kaltenborns konnte man erſt habhaft werden als er wieder

hier nach Zaue zurückkehrte Bekanntlich verfolgte der communiſtiſche
Club die Jdee des gewaltſamen Umſturzes was von deſſen Gründern
beſtritten ihnen aber nachgewieſen wurde Kaltenborn war Mitglied
dieſes Clubs und ſoll damit an einer Verbindung theilgenommen haben
welche den Umſturz der beſtehenden Geſellſchaftsordnung durch die Pro
paganda der That verfolgte Er gab zu im Juni 1892 in den Club
eingetreten zu ſein blos aus Neugierde um zu ſehen was da los wäre
Da er nichts Beſonderes gefunden ſei er im Auguſt ſchon wieder ausgetreten als er von Halle fortmachte Jn der Zu t hat er nur

eine Verſammlung des Cubs beſucht Seine erſt im Mal 1803 erfolgte
Abmeldung bei der Polizei beruhe auf einem Verſehen des Vorſitzenden
Metzner Dieſer mußte das Mitgliedsverzeichniß des Clubs jede An
und Abmeldung bei der Polizei anmelden Thatſächlich iſt nachgewieſen
daß K im Auguſt 1892 von Halle fortgemacht iſt und ſich um die Sache
nicht mehr gekümmert hat Er wird ördlicherſeits nicht als Anarchtſt
angeſehen Sonach konnten die Angaben des J nicht widerlegt
werden und es mußte ſeine Freiſprechung eintreten die der Gerichtshof
auch ausſprach

Lokales
Der Rachdrug unſerer Qrigingl Hokal Berichte M nur m OQuedengngede geßaiteth

Halle 18 April
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 21 April er Nachmittags 5 Uhr tw

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Prüfung und Entlaſtung der Rechnung über den Umbau ded
oſpitalsder von Straßenland in der Hochſtraße

Landaustauſch in der gr Ulrich bezw Dachritzſtraße
Erbauung eines Kanals in einer Schlippe auf der Spitze
Petition betr Aufhebung von Baubeſchränkung

Durchreiſe des Kaiſerpaares Zur Theilnahme an den in
Coburg ſtattfindenden Hochzeitsſeierlichkeiten wird die Kaiſerin morgen
Sonntag Mittag 1 Uhr 52 Min von Berlin kommend unſere Station
mittels Sonderzuges paſſiren Die Rückreiſe erfolgt am 21 d M Nach
mittags von Coburg aus in Gemeinſchaft mit dem Kaiſer und erfolgt über
Halle woſelbſt der Sonderzug Abends 8 Uhr 32 Min unſere Station
paſſiren wird Magdeburg x nach S m derFeuerkommiſſion Verhandlungen StadtS über die dem Brande in der Gr Stein
ſtraße beobachteten Uebelſtände haben dem Herrn Branddirektor ver
anlaßt der Feuerkommiſſion eine Reihe von 7 zu unterbreiten
welche darauf hinauslaufen die Leiſtungsfähigkeit der Feuerwehr möglichſt
zu heben und irrthümliche Auffaſſungen einiaufender Meldungen audzu
ſchließhen Jegt iſt bekanntlich dte Feuerwehr mit der Polizei Hauptwache
und dem Waſſerwerke telephoniſch verbunden Nun hat ſich heraus
geſtellt daß bei telephoniſcher Uebermittelung von Meldungen Jrr
thümer unterlaufen welche unter Umſtänden gefährlich werden können
So iſt z B Feuer in der Hafenſtraße gemeidet während die Feuerwehr nach
der Hagenſtraße fuhr weil die Straßenbezeichnung durch den Fernſprecher
nicht genau verſtanden war Ebenſo können natürlich auch Verwechſel
ungen bei anderen wichtigen Meldungen vorkommen abgeſehen davon
daß bei telephoniſcher Uebermittelung von Nachrichten hinterher nicht mit
Sicherheit feſtzuftellen iſt ob die Meldung überhaupt oder richtig gemachtwar Um Kerwechſettnigen bei Straßenbezeichnungen mögl ſt vorzu
beugen ſollen Verzeichniſſe gleichlautender Swaßennamen hergeſtellt werden

auf welchem jede derartige Straße nach ihrer Lage beſonders gekennzeichnet
wird Z B Frieſenſtraße V Polizei Revier Friedenſtraße II Potizei
Revier Dieſe Einrichtung reicht aber für die Dauer nicht ganz aus
weshalb der Herr Branddirektor vorſchiägt die obenbezeichneten Stellen
durch Telegraphen zu verbinden Bei telegraphiſcher Uebermittelung von
Meldungen ſind Jrrthümer nahezu ganz r erhält
man auch Belege von der Meldung Die Feuerkommiſſion hält die vor
geſchlagene v für ſehr wünſchenswerth glaubt aber daß bei der
gegenwärtigen Finanzlage der Stadt vorläufig davon abgeſehen werden
muß Beſchloſſen wurde den Magiſtrat zu erſuchen anzuordnen daß dasWaſſerwerk Meldungen von Woſſeradſperrungen c zwar nach wie vor

mittelſt Fernſprecher erſtattet daß aber in jedem Falle der telephoniſchen
Meldung ſofort noch ſchriftliche Meldung folgt Der Herr Branddtrektor
erhielt Auftrag Unterlagen über die Koſten der vorgeſchlagenen
Einrichtung zu beſchaffen damit event die erforderliche Summe in den
nächſten Etat eingeſetzt werden kann Ferner verlangt der Herr Brand
direktor Schutzmittel für die Feuerwehr gegen elektriſche Starkſtromanlagen
Wenn die Starfſtromdrähte der elektriſchen Straßenbahn in engen Straßen
nahe an den Häuſern entlang gehen ſo könnten bei Benutzung der großen
mechaniſchen Leiter Feuerwehrmänner mit der Drahtleitung in Berührung
kommen wodurch Unglücksfälle herbeigeführt werden könnten Dieſe Ver
hältniſſe würden ſich noch viel ungünſtiger als bisher geſtalten wenn erſt
noch die alte Straßenbahn elektriſch betrieben wird Es wird deshalb
vorgeſchlagen den Straßenbahnen aufzugeben Umſchaltekabel anzulegen
damit die Feuerwehr in der 7 iſt die Starkſtromleitung auf gewiſſe
Strecken abzuſtellen ohne den übrigen Verkehr zu ſchaden Die Kom
miſſion ſchloß ſich dem Antrage an Ferner erklärte ſich die Kommiſſion
damit einverſtanden daß zunächſt probeweiſe ein Feuerſchutzanzug für ſolche
Feuerwehrleute angeſchafft wird welche Stichflammen ausgeſetzt ſind Die
Koſten für einen ſolchen Anzug belaufen ſich auf 48 Mk Zuletzt gab der

Herr Branddirektor der Kommiſſion Kenntniß von der Einrichtung einer
Spritze die in Fällen wo bei dem erſten Angriffe nur wenig Feuerwehr
leute zur Verfügung ſtehen zunächſt mittels Kohlenſäuredruck betrieben
ſpäter aber als Handdruckſpritze weiter benutzt werden kann Die Kom
miſſion ſprach ſich dahin aus daß die Einrichtung im e behalten
wird Von einer Anſchaffung ſoll aber abgeſehen werden mit der
neuen Spripe Erfahrungen gemacht ſind Man hofft daß die nene Spritze
auf der Berliner Gewerbeausſtellung an wird

Stadttheater Für Sonntag Nachmmag iſt die Poſſe
Der Regiſtrator auf Reiſen worin unſer Komiker Herr

Conradi ſo Vortreffliches leiſtet angeſetzt und Abends wird als letzte
Paffepartouts und Abonnements Vorſtellung das ländliche Charakterbild

Die Grille mit Frl Schneider in der Titelrolle wiederholt Damit
ſchließt die eigentliche Theater Saiſon Für Montag iſt eine Extra
Vorſtellung zum Vortheil des Theaterpenſionsfonds an

eſetzt und iſt zu hoffen daß alle dem Theater naheſtehenden Kreiſe ſich
ür dieſe Vorſtellung intereſſiren und ſo dem jungen Jnſtitute welches vor

einigen Jahren geſchaffen wurde um die hier längere Zeit engagirten
Künſtler in ihrem Alter vor Sorgen zu ſchützen die nöthigen Einnahmen
ſichern Die ganze Brutto Einnahme der Montags Vorſtellung wozu das
bekannte und beliebte Schauſpiel Die Karlsſchüler von Heinrich
Laube angeſetzt iſt fällt dem Fonds der Penſionskaſſe zu Damit dieTheilnahme eine allgemeine werde ſind die Preiſe der hig ermäßigt

worden Am Dienstag beginnt das Gaſtſpiel des Berliner Reſidenzund Neuen The a irre Enſembles
Aus Künftlerkreiſen Zu unſerem aufrichtigen Bedauern erfahrenwir daß auch Frau Liſſé uns mit Schluß dieſer Lheater Sciſon verläßt

und bereits vor a Zeit ein ſehr vortheilhaftes Engagement an das

e

Stadt Theater in Zürich abgeſchloſſen hat Direktion und Publikum
werden die beliebte Künſtlerin ungern ſcheiden ſehen Es iſt ſchade daß
ſie unſerem Enſemble nicht erhalten bleiben konnte Frau Liſſé beherrſcht
ihr Rollenfach in ausgezeichneter Weiſe Wir erinnern nur an die famoſe
Jnſtitutsvorſteherin in Der kleine Herzog an das nicht minder

prächtige Alte Weib im Verſchwender an die alte Fadet ſowie an
alle von ihr ſo charakteriſtiſch und hochtkomiſch dargeſtellten Figuren in den
Luſtſpielen und Schwänken Ohne Zweifel wird die Künſtlerin auch in
ihrem neuen Engagement volle Anerkennung finden

denn es ſchwebt n Frau H noch ein Verfahren wegen Anſtiftung zudem von der van geleiſteten Meineide

Walhaſlatheater Jn der morgigen Sonntag NachmittagVorſtellung welche nun wohl bald die letzte in dieſer t
dürfte kommen ſämmtliche Spezialitäten des neuen mit
folge eräffneten Spielplan zen
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No 937
Am morgigen

wähnt der ältere r Männer und ngngeverein Maurerſtraße 7 ſein 4 Jm Jahre 1 gegründet
hat er die erſte Anregung zur ndung weiterer an die einzelnen Ge
meinden ſich anſchließender Jünglings und Lehrlingsvereine gegeben deren
wir heute 6 in unſerer Stadt zählen mit insgeſammt mehreren hundert
Mitgliedern Dieſe Vereine ſind mit dem älteren und dem Giebichſteiner
Männer und Jünglingsvereine zu einem Kreisverbande vereinigt deſſen
Vo zur Zeit in den Händen des Leiters des älteren evang Männer
und Jünglingsvereins liegt Das alljährlich ſtattfindende Kreisverbands
feſt ſowie die Jahresfeſte der einzelnen Vereine geben den Mitgliedern des
Verbandes Gelegenheit ſich kennen zu lernen und einander näher zu
treten Das Jahresfeſt des älteren Vereins wird morgen durch einen
Feſtgottesdienſt in der Kirche zu St Georgen begangen dem ſich eineRocheier im Saale des Hotels goldner Hirſch anſchließt Die

hält der frühere Agent des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes
P Schmidt aus Ruhland bei der Nachfeier die Abends 8 Uhr ihren
Anfang nimmt werden Anſprachen Vorträge der ab
der Bläſerabtheilung ſowie Deklamationen geboten werden Dieſe Nach

er wird Freunden unſerer Jugend Gelegenheit bieten ſich davon zue welch edle Geſelligkeit in den Vereinen genannter Art u

h Jn vo Woche hat der Fachunterricht für
Sattler Tapezierer und Dekorateure an der Gewerblichen
r begonnen die Unterrichtstage ſind Dienstag und Freitag

ds von Uhr Anmeldungen werden noch vom Direktor in
feinem mmer Oleariusſtraße 7 entgegengenommenZur erbeſtener Der Ma ſie giebt bekannt daß die
Gewerbeſteuer Rollen der Stadt für das Rechnungsjahr 1896/97 bis
Ende d Mts in dem magiſtratualiſchen Steuer Büreau Zimmer 16 des
Rathhauſes zur Einſicht ausliegen Nut den Steuerpflichtigen unſerer
Stadt iſt die Einſicht in die Rollen geſtattet

Samariter Kurſus Am nächſten Montag Abend wird die letzte
Uebung des vom Bahnhofs Baracken Verein veranſtalteten Samariter
Kurſus abgehalten werden Jm Hinblick auf die demnächſt ſtattfindende
Prüfung iſt ein recht reger Beſuch dieſer Uebung ſeitens der Theilnehmer
des Kurſus erwünſcht

Der III communale Wahlbezirks Verein Süd und Weſt
hält am Dienstag 21 April im Paradies eine Verſammlung ab Auf
der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte Mittheilungen des Vorſtandes
Die Moritzburg Angelegenheit Die Verlegung der Schienengeleiſe der

fännerſchaftlichen Kohlenbahn nach der Wieſenſtraße Errichtung eines
aiſer Wilhelm Denkmals Wünſche aus der Verſammlung heraus

Kunſtgewerbe Verein Jn der Sammlung Poſtſtraße 12 II
Beſuchsſtunden Sonntags und Mittwochs 11 1 Uhr ſiud wie bereits
erwähnt zur Zeit ausgeſtellt Schülerarbeiten der Privat Malſchule des
Herrn Dekorationsmalers Zander beſtehend aus Naturſtudien Ornament
zeichnungen und Kompoſitionen Ferner Heliogravüren nach hervor
agenden alten Gobelins

Verein der Kolonialwaarenhändler Jn der vorgeſtrigen Ver
ſammlung fand eine Beſprechung der Vorſchläge der Reichskommiſſion für
Arbeiterſtatiſtik ſtatt Man war allgemein der Anſicht daß es un
billig ſei einerſeits die Konſumvereine amtenWaarenhäufer 2c unter
deren Konkurrenz die Kleingewerbetreibenden ſchwer um ihre Exiſtenz zu
ringen haben wohlwollend zu behandeln und zu fördern und andererſeits
den Kleinkaufleuten immer mehr Laſten und Beſchränkungen aufzulegen
Es liegen dieſe Beſchränkungen ſo wie ſie geplant werden auch nicht im
Intereſſe der Gehilfen und Lehrlinge denn ſie alle wollen doch einmal
ſelbſt ein eigenes Geſchäft gründen Der Verein verwahrt ſich gegen
weitere pollzelliche Einmiſchung in den Gewerbebetrieb der KleinhändlerSollte jedoch eine geſeplche Feſte ung der Arbeitszeit in den Wochen

tagen durchaus nicht zu umgehen ſein ſo iſt 9 Uhr Abends als die Zeit
zu bezeichnen in der früheſtens ohne jeden größeren Schaden ein all

emeiner Geſchäftsſchluß ſtattfinden kann Vorauszuſetzen iſt natürlichhaß Konſumvereine Kantinen e denſelben Beſchränkungen unterworfen

werden Die Handelskammer ſoll in dieſem Sinne um ihre Unterſtützung
angegangen ſowie weitere Schritte bei den maßgebenden Behörden ge
than werden Ferner kam zur Beſprechung die geplante Gründung
eines Kaufhanſes für Kolonialwaaren ſeitens der deutſchen Kolonial
geſellſchaft Diefer Plan hat bei den Mitgliedern des hieſigen Vereins
lebhafte Beunruhigung hervorgerufen Es würde diefes Unternehmen als
weiter nichts zu betrachten ſein als ein neuer großer Konſumverein und
zwar für Kreiſe beſtimmt die es gar nicht nöthig haben Patriotismus
werde dieſes Unternehmen herzlich wenig erfordern und fördern das Leit
motw des Kunden des Kaufhauſes werde wie überall bei ähnlichen Unter
nehmungen der Egoismus ſein Der Kaufmann ſei ſtets ein Freund und
Förderer deutſcher Kolonien geweſen und nun ſolle ihm hierdurch ein
Gegner entſtehen Wenn unſere Kolonien gute Produkte in genügenden
Mengen erzeugen werde ihre Verwerthung und ihre Einführung unterder richtigen Bezeichnung durch den berufenen Kaufmann viel ſchneller

und allgemeiner geſchehen als durch eine Geſellſchaft von Privaten Der
Verein der Kolonialwaarenhändler wird beim hieſigen Zweigverein der
Kolonialgeſellſchaft in geeigneter Weiſe vorſtellig werden um die Gründung
möglichſt noch zu verhindern ebenſo ſoll die Handelskammer um ihre
Hilſe angegangen werden

Zitherverband Am Donnerstag 23 d veranſtaltet der
Zitherverband an der Saale unter Mitwirkung des Solocelliſten vom
Stadt und Theater Orcheſter Herrn Otto Schwendler im Wintergarten
ein Concert Freunde des Zitherſpiels ſeien auf daſſelbe hiermit aufmerkſam
gemacht

Arbeitsjubiläum Der Zimmer Polier Martin Trinks feierte
vor einigen Tagen ſein 25 jähriges Arbeitsjubiläum im Geſchäft des Herrn
Zimmermeiſter Stadtrath Dönitz Demſelben wurden an ſeinem Ehrentage
ſeitens ſeines Chefs und deſſen Familie des Perſonals und der Kameraden
viele Aufmertſamkeiten zu Theil4 Schulverſäummf am Sedantage Der Schneidermeiſter und

Redakteur Lehmann in Halle war weil er am Sedantage des
vorigen Jahres ſeinen Sohn die Schule hatte verſäumen laſſen ohne
eine vorherige Erlaubniß oder triftige Hinderungsgründe beigebracht zu
haben wegen Uebertretung einer Polizeiverordnung vom 24 November 1881
angeklagt aber vom Schöffengericht freigeſprochen worden weil daſſelbeder Anſicht war daß die Aufſicht über die Schulordnung nicht zu den

jenigen Gegenſtänden gehöre welche ortspolizeilichen Vorſchriften unter
liegen Vielmehr könne hier nach 8 18 der Regterungsinſtruktion vom
23 November 1817 nur die Regierung zu Merſeburg ſpectell die Ab
theilung für Kirchen und Schulweſen Ansführungsverordnungen mit
Strafandrohung erlaſſen Eine derartige Verordnung ſei aber nicht er
gangen Auf die Berufung der Staatsanwaltſchaft aber erkannte die
Strafkammer zu Halle aus 8 48 Thl II Tit 12 A R gegen
den Angeklagten auf 10 Mk Geldſtrafe Es iſt ſo wurde aus
geführt ſeſtgeſtellt daß der Angeklagte ſeinem Sohne die Theilnahme
an der Feier verboten hatte wie er ſich denn auch in dem von ihm
redigirten Volksblatt dahin hätte vernehmen laſſen daß er ſein
Kind von dem Sedanrummel ferngehalten habe Er hat ſonach das
Kind von einer von der Schulaufſichtsbehörde angeordneten Schulfeier ohne
Beibringung einer Erlaubniß oder eines n e gete ferngehalten
Die betr Schulfeier war aber eine Veranſtaltung welche gleich dem eigent
lichen Unterricht einen erziehlichen Zweck hatte nämlich die Weckung und
Hebung des patriotiſchen Gefühls ihre Verſäumniß ohne zureichende Ent
ſchuldigung war alſo ein unberechtigtes Fernbleiben vom Schulunterricht
Die hiergegen eingelegte Reviſion wurde geſtern vom Strafſenate desKammergerichts in Berlin der in der Seſiſtellung des Vorderrichters

keinen Rechtsirrthum zu finden vermochte zurückgewieſen
Die Sucht eine Erfindung zu machen hat verſchiedene junge

Leute welche in einer hieſigen Handlung angeſtellt waren zu Verbrechern
gemacht Ein Lehrling des Geſchäfts beging Unterſchlagungen und
Diebereien und veruntreute auf dieſe Weiſe eine recht anſehnliche Summe
über 300 Mk Das unterſchlagene bezw geſtohlene Geld theilte der

Lehrling mit einigen Hausburſchen Die jungen Burſchen kauften dafür
Werkzeuge um an einer MaſchinenErfindung arbeiten zu können DieThatſache daß die Betheiligten nicht einmal anzugeben vermögen was für

eine Maſchine ſie eigentlich erfinden wollten charakteriſirt die ganze
Geſchichte als einen rechten Dummenjungenſtreich

s Durch unglücklichen Fall auf ebener Straße während des Spiels8 ſich n der 10 Jahre alte Sohn des Arbeiters Werner aus
er Bergſtraße einen Vorderarmbruch zu Der arme Knabe wurde zur

ärztlichen Behandiung nach der Klinik gebracht

Waſſerſtände Am 17 April Weißenfels Obp 2,68 18 April
Halle unterhalb 2,36 Trotha 3,10 17 April Bern
burg 2,70 Calbe Unterpegel 2,68 Oberpegel 2,14
Dresden 0,20 Magdeburg 3,06

Sonntag General Eu
rer an Zungige

Leipzigerſtraße 90

ſie
Ans der Umgebung

Nie Nietleben 17 April Sturz vom Stallboden Der 11 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Mül ler von n ges von einem Stall
boden herab und erlitt einen Vorderarmbruch Der Knabe wurde nach
der Klinik zu Halle gebracht

M Reideburg 17 April Vorficht beim Gähnen Feuer
wehr Man ſoll den Mund nie zu weit aufmachen beim Gähnen
denn es kann dabei leicht paſſiren daß man ſich den Unterkiefer ausrenkt
wie es geſtern der Arbeiterfrau Schmidt von hier während der Feld
arbeit erging Die Aermſte mußte ſich nach der Königlichen Klinik in
Halle begeben woſelbſt ihr der Kiefer wieder eingerenkt wurde Am
Sonntag 26 d Mts findet im Winter ſchen Lokale in Burg b R eine
öffentliche Verſammlung ſtatt zwecks Gründung einer freiwilligen Feuer
wehr für den Amtsbezirk R burg außer Diemitz Zu dieſer Ver
ſammlung ſind die Bewohner der Ortſchaften im Amtsbezirk eingeladen

Merſeburg 17 April Ernenn ungen Examen Beider Königl General Kommiſſion d ſind die bisherigen Sekretariats
Aſſiſtenten Peter Nauck und Ziegner zu Sekretären ernannt worden

Betreffs der zweiten Lehrerprüfung am Königlichen Seminar zu
Eisleben die hieſige eng Regierung berichtigend bekannt
daß die ſchriftliche Prüfung am 13 die mündliche Prüfung aber am
15 i ſtattfindet

Gröbers 17 April Waſſermangel Fechtverein
Die hieſige neu errichtete Molkerei leidet ſeit ihrem Beſtehen beſtändig
an Waſſermangel Die unter Aufwendung bedeutender Koſten hergeſtellten
Brunnen erweiſen ſich jetzt als völlig unzureichend Es wird daher be
abſichtigt einen neuen Rohrbrunnen in einer größeren Entfernung vom
Etabliſſement in der Nähe der Chauſſee nach Gr Kugel anzulegen Das
Waſſer muß wenn das Projekt zu Stande kommt durch eine ca 600 m
lange Rohrleitung der Molkerei zugeführt werden lich wird dieſes
Unternehmen mit beſſerem Erfolge gekrönt damit für die Folge das lang
erſehnte nothwendige Waſſer in ausreichender Menge vorhanden iſt
Der Fechtverein veranſtaltet am nächſten Sonntag im Hoffmann ſchen
Lokale eine AbendUnterhaltung Der Reinertrag kommt den Waiſen
kindern der Waiſenhäuſer Glücksburg und Römhild zu Gute

C Schwoitſch 17 April Vereinsgründung Jn einer im
Liſchke ſchen Lokale abgehaltenen Verſammlung wurde die Gründung eines
neuen Vereins unter der Bezeichnung Geſelligkeits Verein analog
dem bereits beſtehenden Männerverein pour la noblesse endgültig be
ſchloſſen Der jährliche Beitrag iſt auf 6 Mark feſtgeſetzt worden Der
Verein wird jährlich mehrere Vergnügungen beſtehend in Concert Theater
und Ball das erſte Feſt ſchon am 29 ds Mts abhalten Den Vorſitz
hat Herr Dr med Knoblauch in Gröbers übernommen

Ir Eisleben 17 April Verſchiedenes Heute Morgen kurz
vor 5 Uhr hat ſeit längerer Pauſe wieder eine im ganzen Senkungsgebiete
wahrgenommene ſtarke Erſchütterung ſtattgefunden Die Aus
beute der Kupferſchieferbauenden Gewertſchaft iſt eine ſo gute daß dieſe

nicht wie früher einmal mitgetheilt 20 ſondern 25 Mk pro Kux für
dieſes Jahr betragen ſoll Jn den Tagen vom 26 28 Juni findet
hier die V Hauptverſammlung des Provinzial Turnlehrer Ver
eins der Se Sachſen ſtatt welche in einem gemeinſamen Ausflug
nach dem Kyffhäufer ihren Abſchluß ſinden wird

Mausfeld 17 April Verkehrsweſen Konferenz
Auf einen von Herrn Freiherrn v Maltzahn auf Schloß Mansfeld an die
Kgl Eiſenbahndirektion Halle gerichteten Antrag wird der S chnellzug 55
welcher Sangerhauſen Abends 7 Uhr 1 Min verläßt vom 1 Mai d J
auf Siation Bahnhof Mansfeld regelmäßig anhalten Am Montag
den 20 April wird der Ephorus der Ephorie Herr Sup Behrens
im Saale des Herrn Helbig in Kloſtermansfeld eine Diakoniſſen
Konferenz veranſtalten

Kelbra 17 April Zur Denkmals Weihe Die bei der
Kyffhäuſer Denkmals Einweihung in der Nähe des Feſtplatzes zu er
richtenden drei offiziellen Erfriſchungsplätze und zwar auf der Wieſe
beim Einfang auf der heiligen Eiche und am neuen Wege bei der Lehm
grube ſind wie man hört ſämmtlich an die hieſige Aktienbrauerei
vergeben worden Eine vierte Erfriſchungsſtelle wird noch auf dem Raths
felde eingerichtet

n Sanuger 17 April r pr Am 14 und15 d M wurde unſere Stadt belebt von einer großen Zahl früherer
Schüler des hieſigen Gymnaſiums welche von allen Himmelsrichtungen
herbeigeeilt waren um das 25jährige Stiftungsfeſt dieſer Anſtalt
zu begehen Zugleich war es eine Art Todtenfeier zu der man ſich
zuſammenfand da das Gymnaſinm in eine Realſchule umgewandelt und
in wenigen Jahren verſchwunden ſein wird Die Trauer hierüber fand in
den verſchiedenen Reden ihren Ausdruck ſowohl im Feſtaktus in der Aulag
wo der Direktor Profeſſor Dr Dannehl und Landrath von Docetinchem
de Rande ſprachen als auch bei dem großen Feſtkommers im Schützen
hauſe Nach den Angaben des Bürgermeiſter Knobloch hat das Gymnaſium
der Stadt Sangerhauſen ſeit 1871 getoſtet 451 000 Mk mit dem Staats
zuſchuß von 84 000 Mk 535 000 Mk Während dieſer Zeit haben
190 Abiturienten das Zeugniß der Reife erhalten Gegenwärtig beſuchen
163 Schüler die Anſtalt

n Rofßzla a 17 April Amtsjubiläum Denkmal
Jn voller Rüſtigkeit feierte Herr Organiſt Riſch geſtern ſein fünfzig
jähriges Amsjubiläum Sämmtliche Lehrer der Grafſchaft Stolberg
Roßla viele Geiſtliche und Freunde des Jubilars verſammelten ſich zu
einer Feier in der Kirche wo Herr Konſiſtorialrath Paulus herzliche Worte
ſprach Einzelne Theile des Reiterſtandbildes für das Kyffhäuſer
denkmal ſind hier eingetroffen und erregen durch ihre Rieſengröße
allgemeines Staunen

R Neehauſen bei Höhnſtedt 17 April Skatturnier Am
Sonntag Nachmittag fand hier im Saale des Gaſtwirths Th Saller das
1 Preis Skatturnier ſtatt Wenn auch die Betheiligung an demſelben
ſeitens hieſiger Skatſpieler ſchwach war ſo waren doch Skatfreunde ver
treten aus den umliegenden Ortſchaften Volkmaritz Höhnſtedt Fienſtedt
Dederſtedt Hedersleben Oberrißdorf und Gorsleben Der 1 Preis fiel
auf Lehrer L Hemprich in Volkmaritz den 2 erhielt Gaſtwirth Th Saller
der 3 wurde dem Gutsbeſitzer O Prinz in Neehauſen ertheilt und der 4
dem Sattlermeiſter Koch in Dederſtedt Die Preiſe beſtanden in Geld
beträgen

st Peteréroda 17 April Unfall Auf Grube Beharrlichkeit
hierſelbſt kam geſtern Nachmittag der Grubenarbeiter Horala aus Holz
weißig inſofern ſchwer zu Schaden als er zwiſchen zwei Förderwagen
erieth und dadurch eine Quetſchung wahrſcheinlich Bruch des rechten
Interſchenkels erlitt Nach Anlegung eines Nothverbandes wurde der
Verletzte ſofort dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle zu
geführt

st Bernburg 17 April Verunglückt iſt geſtern der Förder
mann Krauſe aus Oberpeißen auf dem Plömnitzſchacht dadurch daß
er eine ſchwere Quetſchung des linken Armes erlitt ſodaß er ſich ſofort
nach dem Unfallkrankenhauſe Bergmannstroſt in Halle begeben mußte

h Eilenburg 17 April Durch einen Sprengſchuß ver
letzt Als der Bauunternehmer Wilke von hier heute Nachmittag auf
dem Feldgrundſtücke eines Nachbars einen großen Stein vermittelſt einer
Pulverladung auseinander ſprengen wollte ging der Schuß plötzlich los
und verletzte dem Manne die linke Hand in ſchwerer Weiſe Nach An
legung eines Nothverbandes wurde deſſen Frau jeden Augenblick ihreAledertunft erwartet der Klinik in Halle überwieſen

Erfurt 17 April Verhaftung Der Weinhändler Burg
hardt von hier der bekanntlich nach Aufzehrung des von ſeinem Vater
ererbten Vermögens von mehreren Hunderttauſend Mark allerlei ſträfliche
Handlungen unternahm und dann flüchtig wurde iſt jetzt in Mailand
verhaftet worden Die Ausliefrungsverhandlungen ſind bereits im Gang

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 April Der Maſchinenſchloſſer Adalbert Kutzera und Helene SernerSpitze g Der Fleiſcher Robert Schubert und Emma Kluppe Frei

imfelderſtraße 36 und Lindenſtraße 49 Der Kaufmann Alfred Nitſche und
Marie Kraufe Hamburg und Hermannſtraße 34 Der Schuhmacher Franz
Petzold und Anna Blank Gr Steinſtraße 44 und Gerberſtraße 8 Der
Elektro Ingenieur William Rogers und Margarethe Ritter London und

Der Bäckermeiſter Karl Krümmling und Johanne
Emmer Giebichenſtein und Kirchthor 7 Der Schmied Ludwig Kwiatkowski
und Roſtina Wolny Schmiedſtraße 27 Der Schloſſer Hermann Seidel
und Chriſtiane Hartmann d SchafſtädtHalle un

nud den Saalkreis 19 Apriſ Sene
chlieſzungEh g17 April Der Maurer Paul Lorenz und Anna Schnabel Jacobſtraßeund Schützenſtraße 22 8 3

Geboren
17 April Dem Schneidermeiſter Auguſt Lange eine T Franziska Minna

Margarethe Martinſtraße 2 Dem Kaufmann Louis Jaroſch ein S
Sternſtraße 9 Dem Barbier Karl Schmude ein S Emil Paul Beeſener
ſtraße 23 Dem Schneidermeiſter Franz Duwe eine T Bertha Anna
Roſa Geiſtſtraße 18 Dem Bäckermeiſter Guſtav Barth ein S
Max Forſterſtraße 36 Dem Schneidermeiſter Guſtav Bernack ein SGuſtav Kurt Wuchererſtraße 26 Dem Poſthilfsboten Wilhelm Haferburg

ein S Walther Willy Thüringerſtraße 22 Dem Diener Adalbert Möller
eine T Magdalene Hedwig Entbindungs Jnſtitut Dem Handarbeiter
Lorenz Siwik eine T Anna Ludwigſtraße 41 Dem Krankenwärter Guſtav
Tänzer ein S Guſtav Ernſt Hagenſtraße 7

Geſtorben
17 April Des Kaufmann Wilhelm Hennig T Martha 10

ſtraße 5/6 Wittwe Friederike Scheibe geb Barth 69 Gommergaſſe 10
Des Eiſendreher Alfred Schön T Ella 9 Taubenſtraße 16 Der

Schuhmacher Guſtav Curth 48 h Klinik Der Hol ren drichahn 45 Heinrichſtraße 6 Chriſtiane Ernſt 66 Nfalgerſtra e 23
es Kaufmann Wilhelm Kraft S Werner 7 Thomaſiusſtraße 46 Der

Feldhüter Auguſt Lüderwald 53 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des GeneralAnzeiger

D Berlin 18 April 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Rom wird unterm Geſtrigen
gemeldet Die Miniſter Brin und Rudini erklären die Nachrichten

von einem Sieg der Jtaliener bei Adigrat für unwahr
Aus London wird gemeldet Das erſte Bataillon des Middleſſex
Regiments hat Befehl erhalten ſofort nach dem Kap zu gehen
Man glaubt daß weitere Truppenſendungen folgen werden

Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Burean
Berlin 18 April Die wirthſchaftliche Vereinigung

des Reichstags lehnte geſtern den Antrag des Abgeordneten
Meyer Danzig ab betreffend Herabſetzung des Zinsfußes der
deutſchen Reichsanleihe auf 3 Prozent

Plöen 18 April Die Kaiſerin mit den beiden Prinzen
Söhnen iſt heute früh um 8 Uhr hier eingetroffen

Wien 18 April Bei der heutigen Bürgermeiſter
wahl waren ſämmtliche 138 Gemeinderäthe anweſend Lueger
wurde mit 96 Stimmen gewählt und nahm die Wahl an
42 Liberale ſtimmten für Gruebl Die in der Umgebung des
Rathhauſes angeſammelte Menſchenmenge brachte der Wahl wegen
Hochrufe anf Lueger aus

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burean
Karlsruhe 18 April Der Kaiſer ſtattete geſtern dem

Fürſten von Lippe und dem preußiſchen Geſandten von Eiſen
decher einen Beſuch ab und gedenkt heute bei Vetzterem einer
Einladung zum Thee Folge zu leiſten Die geſtrige Aufführung
des Luſtſpiels Schlagbaum im Hoftheater amüſirte den Kaiſer
ſehr beſonders die Scenen in welchen das Berliner Leben dar
geſtellt wird

Rom 18 April Die Fanfulla ſchreibt König Humbertk
beabſichtige dem Berliner Hofe einen Beſuch abzuſtatten und zwar
ſoll auch die Königin ihn begleiten

Nizza 18 April Die Verſchlimmerung im Zuſtand des
Zarewitſch iſt durch den plötzlichen Witterungsumſchlag ein
getreten der Zarewiſch ſoll hauptſächlich von ſtarkem Schüttelfroſt
heimgeſucht werden Seit geſtern wird eine leichte Beſſerung
konſtatirt

Paris 18 April Präſident Faure verbrachte den geſtrigen
Abend im Militärkaſino zu Toul beim Punſch Er hielt eine
Anſprache in welcher er die Offiziere beglückwünſchte ſchließlich
brachte er einen Trinkſpruch auf die Armee nnd auf das 6 Armee
korps aus Der Kriegsminiſter Cavaignac dankte im Namen
der Armee Beim Verlaſſen des Lokals wurde der Präſident auf
der Straße aufs Lebhafteſte begrüßt er fuhr Abends gegen 11 Uhr
ab und iſt heute früh um 5 Uhr in Paris eingetroffen

Leipzig 17 April Zwiſchen dem Tarifausſchuß des deutſchen
Buchdruckervereins und Vertretern der Gehilfenſchaft wurde
ſeit Mittwoch hier über den neu einzuführenden Tarif verhandelt
Beiderſeits gab ſich große Geneigtheit zu erkennen zu einer Ver
ſtändigung zu gelangen und es wurde ſchließlich Folgendes end
gültig vereinbart Die effektive neunſtündige Arbeitszeit
ohne die Pauſen Erhöhung der Grundpoſition um 2 Pfg pro Tauſend
Buchſtaben 62 Proz für berechnende Gehilfen Erhöhung der
Grundpoſition für Gewißgeldſetzer im Wochenlohn ſtehende Gehilfen
um 2 Proz Jn Städten unter 30000 Einwohnern bleibt die
Arbeitszeit die alte desgleichen für den Maſchinenbetrieb dagegen
wird der Lohn der Maſchinenmeiſter um die gleichen Prozente wie
bei den berechnenden Setzern erhöht Die Dauer des Tarifs wurde
auf 5 Jahre feſtgeſetzt Die neuen Beſtimmungen ſollen mit dem
1 Mai d J in Kraft treten

Wiesbaden 17 April Die Stadtverordneten des Städtchens
Naſſau unterſagten ihrem Bürgermeiſter Eppſtein ſein Mandat
als Kommunallandtagsabgeordneter auf dem gegenwärtig in Wies
baden verſammelten Landtag auszuüben Er habe in ſeiner Ge
meinde zu bleiben und den Bürgermeiſterpoſten zu verſehen wofür
er bezahlt werde Jnfolge deſſen reichte der Bürgermeiſter ein
Urlaubsgeſuch beim Landtag ein der dieſes Geſuch ablehnte Der
Regierungspräſident hat dagegen den Bürgermeiſter ſofort dahin
verſtändigt daß der Beſchluß der Stadtverordneten ihn nicht hindere
ſein Mandat als Abgeordneter auszuüben

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Expedition Groſſe Ulrichſtraſſe 37

II Stadt Expedition Zinksgartenftraſfe 153
III Stadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen für die
am ſeiden Tage erſcheinende Nummer bis morgens 9 Uhr ange
nommen

Voransſichtliches Wetter am 19 April 1896
Bei nördlichem Winde veränderliches mäig warmes Wetter

ohne weſentliche Niederſchläge Zeitweiſe heiter
Auf den der heutigen Ausgabe ſeitens des Herrn F A

Schrader in Hannover angefügten Plan der Metzer
Dombau Geld Lotterie wird ganz beſonders aufmerk
ſam gemacht Die Looſe der 1 Reihe ſind ſehr ſchnell ver

riffen geweſen doch auch diejenigen der 2 Reihe finden einen
aum geahnten raſchen Abſatz Hauptgewinne 50,000 20,000

10,000 5000 Mk c c Preis 3,50 Mk inkl Reichsſtempel
abgabe Auf 10 Looſe wird ein Freiloos gegeken



Anerkannt grösste Auswahl
aller hervorragenden Neuheiten für die Frühjahr und Sommer Saison

üm wollenen und seidenen

Kleiderstoffen
h

Die Kleiderstoſf Collectionen sind von einer ausserordentlichen wnſsnteen und gtehen in

bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit unerreie t da

Fortlaufend grosse Eingänge sämmitlicher

Weuheiten
Judkets Aragen Regenmänteln

Spitzen Amfiängen Capes Staubmänteln
Blousen Costumes Morgenröcken Unterröcken und Kinder Confection

h

à Elegante kleidsame Schnitte und gediegenste Verarbeitung zeichnen meine Confection
besonders aus Die Preise sind auf das denkbar niedrigste festgesetzt

Der reich illustrirte
Frühjabrs Katalog

rowie Proben
aller Waarengatt

gratis und portofrei

Geschäftshaus

J L W I
alle a Marktplatz 2 u 3

7

Bei
Proben

Bestellungen
Angabe der Art und des

Proisos erbeten

Saacſchloßbraueref
Sonntag den 19 Aprik cr

Grosses Militär Concert
er geſammten Kapelle des Magdeb Füſ Regts Nr 36 unter perſ Leitungihres Dirig Herrn Wiegert

Bei günstigem Wetter im Garten
Anfang 8 Ahr Rachmittags Entree 30 Pfg
Aenn a l,75 Mk Suppemit 2 Güängen nach Wahl und Nach

tisch MK 1,25Bouillon Suppe Frischer Rireinlacus mit Butter
Steinpilze mit Saucis chen Lammrüecken

Compot Salat Vanllle Bis
Die geehrten Vereine und Heſellſchaften die zur Abhaltung ihrer Sommer

Bergnügen auf meinen grossen Saal oder auf den in zeitgemäßer Renovation
beſindlichen kleineren Saal reflektiren bitte ergebenſt ihre diesbezügl Be
ſtellungen möglichſt frühzeitig zu bewirken

Fritz RahnoeRaisersaäle
Inh Herm Kunze

0 Versandbier Ausschank der Salvatorbrauerei München

Täglih Concert der Wiener Damenkapelle

Maiglöckchen
We Jeden S von 12 2 UhrFrühschoppenconcert bri freiem en Eintritt

Nachmittag v 12 Uhr CONCERT

m KRaisersä le
Sonntag den 19 April v 7 Uhr ab

T Grosser Ball
Hèöétel schwarzer Adler

Inhaber M Wiehle
in der nächsten Nähe der Post und Kreis Sparkasse

Gute Stallung für Pferde Empfehle bürger kräftigen
Mittagstisch im Abonnement 1 M

Als Specialität des Morgens und Abends m Stamm
Sonntag früh Speckkuchen Ragout fin Ochsenschwanz in Madeira
Dienstag Pökelrinderbrust mit Meerrettig
Donnerstag Pökelfleisch mit Sauerkraut und Erbsenpurée
Freitag Königsber ger Fleck
Sonnabend Hammelkeule mit Thür Klössen

Empfehle Freunden und Bekannten meine neu renovirten Restaurations
Lokalitäten zum Beſuch Vier ff mit Kohlenſäure Druck Warme und
k al Sveiſen zu jeder Tageszeit

Achtungsvoll Ernst Voigt
Reſtaurant Kuhgaſſe 9

Reichskanzlerso 277 274 Jnh Berger Fernſpr 274
Empfehle meine angenehmen Lokalitäten

zur gefl gütigen Benutzung

Primze CarlSonntag den 19 April 1896 Abends 7 Uhr

Grosser Bail
von Nachmittags 4 Uhr

S Tanzkränzchen
Freyberg s Garten

Sonntag den 19 d Mts

Grosser Ball
Höflichſt ladet ein Otto GumsechZither Verband an der Saale

Concert
Donnerstag den 23 April Abends 8 Uhr

im Wintergartens
unter Mitwirkung des Solo Celliſt vom hieſigen Stadt und Theater Orcheſter

Herrn Otto Schwendlier
Programme welche zum Eintritt berechtigen an der Abendkaſſe à 30 PfgJm r à 25 Pfg bei den Herren F Le nert Cigarren Geſchäft Geiſt

ſtraße 54 A Pabſt Breiteſtraße 4 H Byher Steinweg 24 Max Ahlheit
Thorſtraße 51 F inkler Reilsburg Giebichenſtein und J Henning Klempner
meiſter Gr Klausſtraße 5

General Verſammlklun
der Orts Krankenknasse für die Arbeiter der S

und der Halleschen Molkerei
Abends 8 Ahr in Deumers Restaurant
Jlaunchaerſträg 19

TagesOrdnung 1 Mittheilungen 2 Rechnungslegung pro 1895 3 Ent
laſtung des Rechnungsführers 4 Ergänzung des Vorſtandes 5 Sonſtiges

er Borſtand C A Schmidt

Grudeöfen der

rkefobriken
Sonnabend den 25 April er

ff Aufs chnittren h haſt n einh Wöhlis Muſeſn i
ff Sohlackwurst

und Salamès
ſowie feinſte hausſchlachtene

frische VWVurst
empfiehltc Steuber

Gr Steinſtr 65
Das Buch Wie ch von meinem
Lungen u Kehlkopf
Leiden befreit bin ſende Jedem gratisDamp Schiffsoffizier a Berlin
Heinersdorferſtraße 12

Gepök Knochenſſeiſch
Schinkenſchmalz à Pio 60
ff Wurftſchmalz à Pfund 40 9

grobgehackte ma à Pfund 80Berliner Mettwurſt mit und ohne
Se à Pfd 60 ff bayriſcheSülze à Pfd 50 5 empfiehlt

HoflieferantW Nietseh m

Sportwagen
von 7,50 Mk an

e
mit Klapplehnen

als Kinderwagen zu benntzen
von 14 Mk an

C F RitterLeipzigerſtraße 90

Gegen Motten
empfiehlt von vorzüglicher Wirkung

Mottenpulver
Kampfer Naphthalin
Pfeffer u Insektenpulver
Gr Ulrichſtr 9n Reſt P l Patz

Mehrere gebrauchte

Pianinostheilweiſe ſo gut wie neu empfiehlt 2

preiswerth
H Lüders Jnſtrumentenmacher

Mittelſtr 9 Ecke ob Schulſtr
r Proſsſiſste her

Sämmtliche Gumwmiwaaren

antorowioz u aſen aHüte w h 2 J e

7
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